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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Fach katholische Religionslehre wird am Goethe-Gymnasium in allen Jahrgangsstufen der 
Sekundarstufe I mit zwei Wochenstunden erteilt. In Absprache mit der jeweiligen Fachlehrkraft 
steht der Religionsunterricht auch Kindern einer anderen christlichen Konfession, konfessions-
losen oder nichtchristlichen, z.B. islamischen Kindern offen.  

Religionsunterricht erschließt die religiöse Dimension der Wirklichkeit, trägt zur religiösen Bil-

dung der Kinder bei und thematisiert die dem Menschen eigene Sinnfrage. Im Rahmen des 
Bildungsauftrags des Gymnasiums in der Sekundarstufe I erschließt der Religionsunterricht die 
religiöse Dimension der Wirklichkeit und des Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schü-
lerinnen und Schüler bei. Er orientiert sich grundsätzlich am Individuum als dem aktiven Ge-
stalter seines eigenen Bildungsprozesses und respektiert die persönliche Freiheit des anderen. 
Der Religionsunterricht nimmt die Schülerinnen und Schüler, ihre Lebenswelten, ihre Auffas-
sungen von Wirklichkeit ernst. Er ist deshalb als kommunikatives Handeln zu verstehen und zu 
gestalten, das die Prinzipien Lebensbezug, Selbsttätigkeit und Handlungsorientierung berück-
sichtigt. Es ist Aufgabe religiöser Bildung, den Kindern und Jugendlichen einen verstehenden 
Zugang zu religiösen Weltdeutungen und Lebensweisen zu erschließen und sie schrittweise zu 
verantwortlichem Denken und Verhalten im Hinblick auf Religion und Glaube zu befähigen. 
Dies schließt die Fähigkeit zu kritischer Reflexion und die Ausbildung von Problembewusstsein 
ein: In seinem Bildungsauftrag wird der Religionsunterricht durch religiöse Pluralität, Individu-
alisierung und Kirchenferne heraus- gefordert: Religiöse Pluralität meint dabei nicht nur das 
Zusammenleben von Menschen unter- schiedlicher Konfessionen und Religionen, nicht nur die 
Differenzierungen innerhalb des Christen- tums, sondern zeigt sich auch in der jeweils indivi-
duellen Verbindung unterschiedlicher, mitunter widersprüchlicher religiöser und säkularer 
Vorstellungen und Praktiken. Religion gerät angesichts von „Gleich-Gültigkeit“ und Beliebigkeit 
zunehmend zu einer subjektiven Angelegenheit. Der schulische Religionsunterricht ist von Ka-
techese in der Kirchengemeinde grundsätzlich zu unterscheiden. Im Religionsunterricht steht 
nicht eine affirmativ-apologetische Glaubensweitergabe im Vordergrund des Geschehens, son-
dern die Reflexion und kritische Auseinandersetzung mit religiöser Tradition, kirchlicher Lehre 
und theologischen Argumentationen. Der katholische Religionsunterricht reflektiert Religion 
und Religiosität entsprechend der Bezugswissenschaft Katholische Theologie und dem Glauben 
der Kirche. Zugleich bietet er den Raum für die Entwicklung und Ausbildung einer Fragehaltung 
sowie für die Begegnung mit religiösen Phänomenen und christlicher Praxis. Er ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern, ihre Fragen und Erfahrungen zum Anspruch des christlichen Glau-
bens in Beziehung zu setzen. Dabei nimmt er die Fragen und Antwortversuche der Kinder und 
Jugendlichen ernst, die sich insbesondere in der Umbruchsituation von der Kindheit ins Jugend-
alter stellen. In seiner korrelativen Ausrichtung geht es ihm darum, dass Glauben im Kontext 
des Lebens nachvollziehbar und das Leben im Licht des Glaubens verstehbar wird.  

Vor diesem Hintergrund steht der Religionsunterricht vor den Aufgaben,  

• strukturiertes und lebensbedeutsames Grundwissen über die Heilige Schrift sowie den  
Glauben der Kirche zu vermitteln, 

• reflektierte Begegnung mit Formen gelebten Glaubens zu ermöglichen und 

• die religiöse Dialog- und Urteilsfähigkeit zu fördern.  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Dabei kann der konfessionelle und damit eben nicht neutrale Religionsunterricht in der Begeg-
nung mit einer bestimmten Glaubensüberzeugung und Glaubenspraxis zu einer tragfähigen Le-
bensorientierung beitragen. Er ermutigt die Schülerinnen und Schüler zu einer eigenen Stel-
lungnahme. In ihm wird deutlich, dass Religion zur Entscheidung herausfordert und dass gül-
tige Orientierung im Leben nur vor dem Hintergrund einer begründeten Entscheidung gegeben 
werden kann.  

Religionsunterricht und Schulseelsorge  

Zu besonderen Anlässen feiern wir ökumenischen Gottesdienst mit den evangelischen Schüle-
rinnen und Schülern (z.B. Erntedank und Ostern), zu Weihnachten wird ein Gottesdienst für 

alle Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer angeboten. Darüber hinaus bemü-
hen wir uns um unterschiedliche schulpastorale Angebote. Im Advent musizieren wir mit Schü-
lern im Treppenhaus und bieten eine sogenannte „Frühschicht“ an, die bewusst ein Gegenge-
wicht zum hektischen Schulalltag im Sinne einer meditativen Entschleunigung bietet. In Zusam-
menarbeit mit dem CVJM beteiligen wir uns mit der „Kekstüten-Aktion“ an der Gestaltung ei-
ner Weihnachtsfeier für alleinstehende Männer. In der Fastenzeit nehmen wir mit eigenen Ak-
tionen an der Kinderfastenaktion von Misereor teil. Dadurch wollen wir die religiöse Dimension 
im alltäglichen Schulleben sichtbar machen.  

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Verantwortung ist der Leitbegriff des Schulprogramms und wird an der Schule in vielfältiger 

Weise praktiziert und gefördert.  

Die Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Katholische Religionslehre arbeiten sowohl be-

züglich der Fachschaftsaufgaben als auch hinsichtlich der Unterrichtsgestaltung und des Aus-

tausches von Erfahrungen effizient zusammen. Über den in den schulinternen Lehrplänen für 

die Sekundarstufe I und die Sekundarstufe II ausgewiesenen Kompetenzerwerb hinaus fühlt 

sich die Fachschaft entsprechend des Schulprogramms des Goethe-Gymnasiums vor allem fol-

genden Akzentsetzungen verpflichtet: 

• Weltoffenheit und Klima der Wertschätzung:  

Im Katholischen Religionsunterricht werden humanitäre Grundsätze auf Grundlage des 

christlichen Welt- und Menschenbildes vermittelt. Dazu gehört beispielsweise die 

Verantwortung für die Welt als ökologisches System und für die alle Menschen, die auf 

ihr leben. Dies schließt sowohl die Erziehung zur Empathie als auch die Erziehung zu 

einem liebevollen Selbstbild mit der Bewusstmachung der eigenen Stärken und 

Wünsche und dem Umgang mit Fehlentscheidungen ein. Ganz bewusst werden in 

diesem Zusammenhang auch die Positionen anerkennend anderer Religionen in den 

Blick genommen und die Wichtigkeit des interreligiösen Dialogs betont.  

• Toleranz und Solidarität 

Der katholische Religionsunterricht leistet insbesondere im Bereich des interreligiösen 

und ethischen Lernens dazu seinen Beitrag. Zur Umsetzung des theoretischen Wissens 

in konkrete Handlungsschritte lädt das Fach beispielsweise durch fachschaftsbezogene 

Projekte (z.B. Kekstütenaktion, Sozialpraktikum) ein.  
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• Religiöse Impulse 

In Zusammenarbeit mit dem Fach Evangelische Religionslehre gestaltet die Fachschaft 

ökonomische Gottesdienste (z.B. Weihnachtsgottesdienst). Diese werde zum Teil auf 

bestimmte Stufen zugeschnitten und mit den Schülern vorbereitet. Auch im Angebot 

der Frühschichten (z.B. in der Fastenzeit) setzt das Fach Katholische Religionslehre 

Impulse, die menschliches Zusammenleben bereichern und die Gestaltung von Schule 

als Lebensraum erweitern soll. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Goethe Gymnasium Düsseldorf ist eine Schule in städtischer Trägerschaft im Zentrum der 

Landeshauptstadt Düsseldorf.  

Die Schule liegt in einem belebten Stadtteil in der Nähe des Stadtzentrums. Die meisten 

städtischen Einrichtungen sind fußläufig oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Das Goethe 

Gymnasium ist eine vierzügige Schule mit offenem Ganztag (OGS), die in der Sekundarstufe II 

von 115 – 120 Schülerinnen und Schülern pro Jahrgang besucht wird. Die katholischen und 

evangelischen Schülerinnen und Schüler werden in konfessionellen Lerngruppen unterrichtet. 

Schülerinnen und Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, nehmen am Unterricht 

im Fach Praktische Philosophie teil. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Einen ausgewiesenen Fachraum für Religionsunterricht gibt es nicht; jedoch verfügt die Schule 

über genügend gut bis hinreichend ausgestattete Lehrerräume, die z.T. über installierte Bea-

mer-Anlagen verfügen. Zudem gibt es mobile iPad-Wagen, die für den Fachunterricht gebucht 

werden können. Damit sind gute Voraussetzungen zur Umsetzung des Medienkompetenzrah-

mens vorhanden.  

Für Gottesdienste und Kirchenraumerkundungen werden die fußläufig gelegenen Kirchen 

(evgl. Matthäi-Kirche, kath. Pauluskirche) genutzt. Es besteht enger Kontakt zu Pfarrer Ansgar 

Steinke und Pfarrerin Elisabeth Schwab. 

Aufgrund der abnehmenden religiösen Sozialisation und einer zunehmenden Heterogenität 

der Schülerinnen und Schüler nimmt der katholische Religionsunterricht an unserer Schule die 

konkreten Lebensweltbezüge der Schülerinnen und Schüler in den Blick und integriert diese 

durchgängig in den (Fach-)Unterricht, um zur Erweiterung der Sach-, Methoden-, Urteils- und 

Handlungskompetenz beizutragen. Dazu gehört auch die gezielte Förderung im Sinne des 

sprachsensiblen Fachunterrichts.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvor-

haben unter Angabe inhaltlicher Schwerpunkte und der übergeordneten Kompetenzentwick-

lung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten 

in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte des-

halb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. 

Thema, Inhaltsfelder und Kompetenzerwartungen der Unterrichtsvorhaben hat unsere 

Fachkonferenz verbindlich vereinbart. Sie hat sich darüber hinaus auf Konkretisierungen der 

dargestellten Unterrichtsvorhaben geeinigt, in denen sie Absprachen zum Erwerb 

konkretisierter Kompetenzen sowie zur Ausgestaltung der Unterrichtsvorhaben trifft. 

Referendarinnen und Referendaren sowie Kolleginnen und Kollegen dienen diese 

Vereinbarungen zur standardbezogenen Orientierung dieser Schule, aber auch zur 

Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-

methodischen Zugängen, fachübergreifenden Perspektiven, Lernmitteln und -orten sowie 

vorgesehenen Leistungsüberprüfungen.  

Der Fachkonferenzbeschluss ist bindend für alle Mitglieder der Fachkonferenz, gewährleistet so 

vergleichbare Standards und schafft eine Absicherung bei Lerngruppenübertritten, 

Lerngruppenzusammenlegungen und Lehrkraftwechseln. Darüber hinaus stellt die 

Dokumentation der verbindlichen Vereinbarungen Transparenz für Schülerinnen und Schüler 

und deren Eltern her. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, 

aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, 

Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im 

Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 

bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Gedankenspiele über dich, die Welt und Gott 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben erste 
Antwortversuche, (SK1) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK6) 

• begründen ansatzweise eigene Standpunkte zu religiösen und ethischen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• der Mensch als Geschöpf und Mitgestalter der Welt 

• die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Nach Gott fragen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben erste 
Antwortversuche, (SK1) 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• die Frag-Würdigkeit des Glaubens an Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 
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Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Erfahrungen mit Gott – die Bibel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des Glaubens an 
den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• erschließen angeleitet religiös relevante Texte, (MK1) 

• finden selbstständig Bibelstellen auf. (MK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• die Bibel als Buch 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Es weihnachtet sehr – warum und wie Menschen Weihnachten feiern 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des Glaubens an 
den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, (SK10) 

• erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksfor-
men im Alltag. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott  

• bildliches Sprechen von Gott 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 
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• Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Medienkompetenzrahmen 

MKR 5: Analysieren und reflektieren 

• erkennen und beurteilen interessengeleitete Setzung und Verbreitung von religiösen Themen in Medien 

Verbraucherbildung: 

Konsumbezogene Urteils- und Entscheidungskompetenz 

• entwickeln Gestaltungsoptionen für einen selbstbestimmten, verantwortlichen und nachhaltigen Kon-
sum 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  

Jesus auf der Spur 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testaments als Ausdruck des Glaubens an 
den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK6) 

• deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, (MK3) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Medienkompetenzrahmen 

MKR 2: Informieren und recherchieren 

• Recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Abraham verbindet – Judentum und Islam entdecken  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des Glaubens an 
den den Menschen zugewandten Gott, (SK3) 

• deuten biblische Texte unter Berücksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds, (MK3) 

• erschließen und deuten angeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen, (MK4) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Medienkompetenzrahmen: 

MKR 2: Informieren und recherchieren / MKR 5: Analysieren und reflektieren 

• nehmen zu einseitigen Darstellungen von Menschen jüdischen, christlichen und islamischen Glaubens 
im Alltag oder in den Medien Stellung 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 62 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Neue Wege – Anfänge des Christentums 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der frühen Kirche, (SK4) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, (MK5) 

• erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Anfänge der Kirche 

IF5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben II:  

Glaubensorte – Gemeinsam glauben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, (SK5) 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, (SK9) 

• begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese. (HK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Leben in der Gemeinde 

Hinweis: Besuch der Matthäi-Kirche 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Die Welt als Schöpfung sehen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und beschreiben erste 
Antwortversuche, (SK1) 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben geprägten 
Lebenshaltung, (SK6) 

• recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschließung religiös relevanter Themen, (MK5) 

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf ausgewählte christliche Positionen und 
Werte, (UK2) 

• erörtern in Ansätzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 

• die Verantwortung des Menschen für sich und andere aus christlicher Perspektive 
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IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Grundmotive und Gestalten der Bibel 

Medienkompetenzrahmen: 

MKR 5: Analysieren und reflektieren 

• erkennen und beurteilen die Verbreitung von religiös relevanten Themen in den Medien 

Verbraucherbildung: 

Konsumbezogene Urteils- und Entscheidungskompetenz 

• identifizieren ökologische Folgen von Konsumentscheidungen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Wie andere ihren Glauben leben – Jüdisches und muslimisches Leben in unserer Gesellschaft  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, (SK5) 

• erklären die Bedeutung religiöser, insbesondere kirchlicher Räume und Zeiten, (SK9) 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, (HK2) 

• achten religiöse und ethische Überzeugungen anderer und handeln entsprechend. (HK3) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Medienkompetenzrahmen 

MKR 2: Informieren und recherchieren 

• filtern und strukturieren themenrelevante Informationen aus Medienangeboten 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  

Eine Zeit zu feiern  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, insbesondere kirchlicher Praxis, (SK8) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im Alltag, (SK10) 

• erörtern in Ansätzen die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksfor-
men im Alltag. (UK3) 
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Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Feste des Glaubens 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Spuren des Religiösen im Lebens- und Jahreslauf 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Worte bunt wie das Leben – Grunderfahrungen des Betens (z.B. mit Psalmen) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, (SK2) 

• deuten religiöse Sprache und Zeichen an Beispielen, (SK7) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und erläutern ihre Umsetzungen, (MK6) 

• reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. (UK5) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF2: Sprechen von und mit Gott 

• bildliches Sprechen von Gott 

• Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott 

IF6: Weltreligionen im Dialog 

• Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 62 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I:  

Wer bin ich? Wer will ich sein? – Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen Selbstinszenierungen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 
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• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethi-

scher Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im sozio-

kulturellen Kontext, (UK3) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

Medienkompetenzrahmen: 

MKR (v.a.) 5; Analysieren und reflektieren (auch MKR 1.4, 3.3, 4.4) 

• Erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrneh-

mung und Identitätsbildung 

• Reflektieren den verantwortungsvollen Umgang mit persönlichen Daten und der Privatsphäre 

• Reflektieren Kommunikations- und Kooperationsprozesse in der Gesellschaft 

• Beachten rechtliche Grundlage des Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechts 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Was sie tun, ist gelebtes Christsein – Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Formen gelebten Glaubens 
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Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Engagiert und engagierend – Die Evangelien als Glaubenserzählungen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte 

ein, (SK2) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literari-

schen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Das Gebet Jesu – Vaterunser 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literari-

schen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in 

verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 
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Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• biblische Gottesbilder 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Der Welt den Rücken kehren? – Leben in klösterlichen Gemeinschaften 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unter-

schiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten 

die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im soziokul-

turellen Kontext. (UK3) 

 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Formen gelebten Glaubens 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen 

Berufswahlorientierung: 

• Gegenentwürfe zur eigenen Lebensplanung? „Wie will ich leben?“ „Wann bin ich glücklich?“ 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VI: 

(Falsche) Entscheidungen treffen – der Umgang mit Verantwortung, Schuld und dem eigenen Gewissen 

Die Schülerinnen und Schüler... 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen 

unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, 

(MK6) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und 

ethischen Fragen. (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener 

ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

• reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. (UK5) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. 

(HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• ethische Herausforderungen und Konsequenzen menschlicher Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: ca. 60 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: 

Durchkreuztes Leben – Feste und Rituale als Unterbrechung des mühsamer werdenden Alltags. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unter-

schiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen. (UK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
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IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes  

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte 

ein, (SK2) 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

• Reformation – Ökumene 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Gleichnisse – Erzählungen vom Reich Gottes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK8) 
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• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literari-

schen Form ein, (MK2) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Faszination Fernost – Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus und Hinduismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die 

Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Zwischen Fast und Fair – verantwortlich mit der Schöpfung umgehen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die 

Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer 

Urteilsfindung, (UK2) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

 

 

Medienkompetenzrahmen: (v.a.) MKR 2: Informationsrecherche (auch MKR 4.3 und MKR 5.2) 

• führen zielgerichtet Informationsrecherche durch und wenden Suchstrategien an 

• filtern, strukturieren und bereiten Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangebo-

ten auf 

• kennen Standards der Quellenangaben beim Produzieren und Präsentieren von eigenen und fremden 

Inhalten und wenden diese an 

• Erkennen die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien und beurteilen 

diese in Bezug auf die Meinungsbildung 

 

Verbraucherbildung: 

• Konsumbezogene Sachkompetenz: 

können konsumbezogene Erkenntnisse zur Lösung von Problemen beschreiben und in konsumrele-

vanten variablen Situationen berücksichtigen bzw. sich orientieren 

 

• Konsumbezogene Urteils- und Entscheidungskompetenz: 

können Entscheidungen treffen, die ein reflektiertes Konsumverhalten ermöglichen.  

 

• Konsumbezogene Handlungskompetenz: 

können individuelle sowie kollektive Lebenssituationen selbstbestimmt bewältigen und kommunizie-

ren 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  
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Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer 

Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Medienkompetenzrahmen:  

MKR 5: Analysieren und Reflektieren 

• kennen, analysieren und reflektieren die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutung  

• kennen die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien und beurteilen diese in 

Bezug auf die Meinungsbildung 

• erkennen und analysieren Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung 

und können diese für die eigene Identitätsbildung nutzen 

• beschreiben und reflektieren kritisch Medien und ihre Wirkungen, regulieren selbstverantwortlich deren 

Nutzung und unterstützen andere bei ihrer Mediennutzung 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 62 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  

„Gottes Querköpfe“ – Biblische Propheten und ihre heutigen Entsprechungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte 

ein, (SK2) 
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• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literari-

schen Form ein, (MK2) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 2: Sprechen von und mit Gott 

• prophetisches Zeugnis 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Medienkompetenzrahmen:  

MKR 1: Bedienen und Anwenden 

• kennen und wählen verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang aus und setzen 

diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet ein 

• speichern Informationen sicher, finden diese wieder und rufen sie von verschiedenen Orten ab; fas-

sen Informationen und Daten zusammen, organisieren diese und bewahren sie strukturiert auf 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Das kann doch nicht wahr sein!? – Wunder als Zeichen der Nähe Gottes 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK8) 

• beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literari-

schen Form ein, (MK2) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen. (MK6) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
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IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Der Tod ist nicht mehr tödlich - Kreuz und Auferstehung Jesu 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden Gott, (SK3) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK8) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und begründen kriteriengeleitet ihre Umsetzungen, (MK6) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 5: Bibel als „Ur-kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Abschied nehmen – Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unter-

schiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• unterscheiden religiöse und säkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 
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• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Eine sensible Beziehung – Das christlich-jüdische Verhältnis im Wandel 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die 

Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Zwischen Anpassung und Widerstand - Kirche im Nationalsozialismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben 

geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• das christlich-jüdische Verhältnis in der Geschichte 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9: ca. 66 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I:  

Gott in Bildern – auf die Gottesfrage antworten 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unter-

schiedliche Antworten voneinander ab, (SK1) 

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte 

ein, (SK2) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK 8) 

• analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

• erschließen und deuten angeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen (MK4) 

• gestalten religiös relevante Inhalte kreativ und erläutern ihre Umsetzung (MK6) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 
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Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

• die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung 

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Glaube nimmt Gestalt an – Symbolik und Theologie des Kirchenraums 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

• erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des 

Glaubens, (SK8) 

• analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

• erörtern die Verwendung und die Bedeutung von religiösen und säkularen Ausdrucksformen im soziokul-

turellen Kontext. (UK3) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus 

• Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi 

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

• Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

• Formen gelebten Glaubens 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Begegnungen auf Augenhöhe – Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen Glaubens im Trialog 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des 

christlichen Glaubens, (SK 6) 

• unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt 

in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

• begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in ver-

schiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK 3) 
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Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

Medienkompetenzrahmen: 

MKR 2: Informieren und recherchieren 

• bewerten Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien kritisch 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Religion auf Abwegen – religiöser Fundamentalismus und religiös verbrämter Extremismus 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die 

Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf, (MK5) 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethi-

schen Fragen, (UK1) 

• nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft 

• religiöser Fundamentalismus 

Medienkompetenzrahmen: 
MKR 2: Informieren und recherchieren 

• bewerten Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien kritisch 

Zeitbedarf: ca.10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V: 

Auf Gewalt verzichten – die Bergpredigt als Orientierung für eigenes Handeln? 
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Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

• führen angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer 

Urteilsfindung, (UK2) 

• erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

• nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

IF 3: Jesus, der Christus 

• Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

IF 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

• Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

IF 6: Weltreligionen im Dialog 

• Judentum, Christentum und Islam im Trialog 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI (ab 2/2022 in der Stufe 10, vorher Stufe 9): 

Mein Platz in der Gesellschaft – soziale Berufe und ehrenamtliches Engagement 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (übergeordnete Kompetenzerwartungen): 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Verantwortung für sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben geprägten 

Lebenshaltung, (SK6) 

• erörtern Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben (UK4) 

• reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer 

Urteilsfindung, (UK2) 

• nehmen die Perspektive anderer ein (HK2) 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

• Verantwortung für sich und andere vor dem Hintergrund des christlichen Menschenbildes übernehmen 

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 



 

Goethe-Gymnasium Düsseldorf: Schulinterner Lehrplan Katholische Religionslehre 29 

• Umsetzung des kirchlichen Auftrags in konkreten exemplarischen Stationen der Gegenwart 

Hinweis: Im Rahmen der Vor- und Nachbereitung des Sozialpraktikums 

 

Berufswahlorientierung: 

• Lebenspläne beschreiben und reflektieren, Soziale Berufe kennenlernen (Praktikum) und reflektieren 

Verbraucherbildung: 

Reflexion von individuellen Bedürfnissen und Bedarfen sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft 

• Identifikation von Mittelherkunft und Einkommensverwendungsbereichen zur Bedarfsbefriedigung in pri-

vaten Haushalten  

• Reflexion des Spannungsfelds zwischen verfügbaren Mitteln für unterschiedliche Verwendungszwecke 

und Konsumwünschen  

• Reflexion von Lebensrisiken  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 62 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fach-

konferenz Katholische Religionslehre die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grunds-

ätze beschlossen.  

Der Religionsunterricht an unserer Schule will dialogisch mit den Schülerinnen und Schülern die 

Sinnperspektive von Geschichten, Symbolen und Denkwegen christlicher Traditionen erschließen und 

ihnen im Unterricht die Freiheit eröffnen, sich mit dieser Perspektive vor dem Hintergrund ihrer 

Biographie auseinanderzusetzen. Damit verfolgen wir das Ziel, dass die Schülerinnen und Schüler ihre 

eigene religiöse Identität entwickeln können, zu verantwortlichem Handeln in Gesellschaft, Umwelt 

und Kirche angeregt und zu einem respektvollen Umgang mit dem christlichen Glauben sowie mit 

anderen Religionen und Weltanschauungen befähigt werden. 

Dabei orientieren wir uns an Merkmalen eines guten Religionsunterrichts im Rahmen des 

Bildungsauftrags der öffentlichen Schulen.  

Fachliche Grundsätze: 

− Der Religionsunterricht an unserer Schule orientiert sich an Grundsätzen der Korrelationsdidaktik.  

− Der Religionsunterricht an unserer Schule folgt dem Ansatz des kinder- und jugendtheologischen 

Arbeitens. 

− Die Merkmale kompetenzorientierten Religionsunterrichts werden beachtet (Diagnostik, 

lebensweltliche Anwendung, Übung und Überarbeitung, Metakognition etc.), um nachhaltig ein 

auf Lebenspraxis beziehbares fachliches Wissen und somit religiöse Bildung zu fördern. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 

im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze der Leis-

tungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.  

I. Grundsätze  

Der besondere Charakter des Faches Katholische Religionslehre als ordentliches Unterrichtsfach be-

steht in der mitunter spannungsvollen Beziehung zwischen den persönlichen Überzeugungen jeder 

Schülerin bzw. jedes Schülers und der Wissensvermittlung und intellektuellen Reflexion darüber. Des-

halb sind im katholischen Religionsunterricht ausschließlich Leistungen und niemals der persönliche 

Glaube oder die Frömmigkeit Bewertungsgrundlage. 

Verstärkt sollen Formen der Leistungsmessung angewandt werden, die den individuellen Lernzuwachs 

der Schülerin bzw. des Schülers berücksichtigen. Dafür ist es einerseits notwendig, den unterschiedli-

chen Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler zu diagnostizieren und andererseits unterschiedli-

che Überprüfungsformen einzusetzen, die die Lernentwicklung bzw. den Lernstand der Schülerinnen 

und Schüler angemessen erfassen und Grundlage für die weitere Förderung sind. Hier bieten sich sinn-

volle Möglichkeiten der Differenzierung an. Die Rückmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand erfol-

gen in einer potenzialorientierten und motivierenden sowie wertschätzenden Form.  

Besonderen Wert haben Formen der Metakognition und Feedback-Prozesse, bei denen die Schülerin-

nen und Schüler als Subjekte des eigenen Lernens dazu befähigt werden, kriteriengeleitet eigene und 

gemeinsame Lernergebnisse und Lernwege zu reflektieren. Das regelmäßige Schülerfeedback wird zur 

Verbesserung der Lehr- und Lernprozesse im Unterricht genutzt. 

Es muss jedoch auch bewertungsfreie Räume geben, die gerade für den Religionsunterricht wertvolle 

und unverzichtbare Möglichkeiten eröffnen. 

 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 

Im Fach Katholische Religionslehre in der Sekundarstufe I erfolgt die Leistungsbewertung ausschließ-

lich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“.  

Die Bewertung der „Sonstigen Mitarbeit“ umfasst mündliche und schriftliche Beiträge im unterrichtli-

chen Zusammenhang in Qualität, Quantität und Kontinuität. Dabei werden sowohl Inhalts- wie auch 

Darstellungsleistungen berücksichtigt. 

Festlegungen für die einzelnen Jahrgangsstufen: 

• In den Jahrgangsstufen 5, 6: Bewerten der verbindlich zu führenden Mappen/Hefte, 

Bewertung von schriftlichen Leistungsüberprüfungen (Test), Bewertung szenischer 

Darstellungen 

• in der Jahrgangsstufe 7: Bewertung von digitalen Präsentationen und Rechercheergebnissen, 

Bewertung szenischer Darstellungen, Bewertung von fakultativen schriftlichen 

Leistungsüberprüfungen (Test) 
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• in der Jahrgangsstufe 8: schriftliche Übungen; Bewertung von digitalen Präsentationen und 

Rechercheergebnissen, Bewertung von fakultativen schriftlichen Leistungsüberprüfungen 

(Test) 

• in den Jahrgangsstufen 9, 10: Bewertung von digitalen Präsentationen und 

Rechercheergebnissen in Form von Referaten, Vor- und Nachbereitung des Sozialpraktikums, 

Bewertung von kreativen Darstellung theologischer Inhalte 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den Schülerinnen und Schülern immer zu Schuljah-

resbeginn und darüber hinaus auch bei Lehrerwechsel mitgeteilt. Ein Hinweis dazu wird im Klassen-

buch vermerkt; die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Elternmitwirkung informiert.  

 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, klar 

und nachvollziehbar sein.  

Die Leistungsbeurteilung bezieht sich u.a. darauf, inwiefern Schülerinnen und Schüler 

- sich auf Fragestellungen des Religionsunterrichts einlassen, 

- kontinuierlich mitarbeiten, 

- Gesprächsbeiträge strukturiert und präzise, unter Verwendung der Fachsprache formulie-

ren, 

- Fragen und Problemstellungen erfassen, selbstständig Frage- und Problemstellungen ent-

wickeln und Arbeitswege planen, 

- den eigenen Standpunkt begründen, sich Kritik stellen und sich ggf. korrigieren, 

- Beiträge anderer aufgreifen, prüfen, fortführen und vertiefen, 

- Fachkenntnisse sachlich korrekt einbringen und anwenden, z.B. durch Vergleich und Trans-

fer, 

- methodisch angemessen und sachgerecht mit den Lerngegenständen und Materialien um-

gehen, 

- mit den anderen zielgerichtet und kooperativ arbeiten, 

- Ergebnisse zusammenfassen und Standortbestimmungen vornehmen. 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt spätestens zum Quartal in mündlicher oder schriftlicher Form, ggf. 

mit Hinweisen für die weitere Lernentwicklung. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Zum Schuljahr 2022/23 wird am Goethe-Gymnasium für die Jahrgangsstufen 5/6 das Lehrwerk Mitten-

drin – Ausgabe N (Cornelsen) verbindlich eingeführt. Darüber hinaus obliegt die Auswahl der Unter-

richtsmedien der jeweiligen Lehrkraft, geschieht aber in enger kollegialer Absprache mit der Fach-

schaft und unter Verweis auf die beispielhaft ausformulierten Vorhaben der Schulentwicklung NRW: 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4942 (Aufgerufen am 

22.02.2022).  

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise 

geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des 

Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht 

um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grund-

legenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 

vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/de-

tail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Aufgerufen am 22.02.2022). 

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/er-

klaervideos-im-unterricht/ (Aufgerufen am: 22.02.2022). 

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/de-

tail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Aufgerufen am 

22.02.2022). 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Aufgerufen am 22.02.2022). 

Erstellung von digitalen Plakaten: www.padlet.com (Aufgerufen am 22.02.2022). 

Kreative Aufbereitung theologischer Inhalte: www.canva.com (Aufgerufen am 22.02.2022). 

Erstellung von interaktiven Bildern: www.thinglink.com (Aufgerufen am 22.02.2022). 

• Rechtliche Grundlagen  

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrah-

men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/ (Da-

tum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/de-

tail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienberatung.schul-

ministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020) 

 



 

Goethe-Gymnasium Düsseldorf: Schulinterner Lehrplan Katholische Religionslehre 34 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Goethe Gymnasiums Düsseldorf sieht 

sich die Fachkonferenz Katholische Religionslehre folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden 

Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1): 

• Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die Medienkompetenz der Schülerinnen 

und Schüler im Rahmen des schulinternen Medienkonzepts und des Medienkompetenzrahmens 

NRW.  

• Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die Methodenkompetenz der 

Schülerinnen und Schüler im Rahmen des schulinternen Methodenkonzepts. 

• Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE). 

• Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf eine präzise 

Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-) 

sprachlichen Ausdrucks geachtet, z.B. durch die Anlage eines Glossars. Die Schülerinnen und 

Schüler sollen darüber hinaus in ihrer religiösen Sprachfähigkeit gefördert werden.  

• Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu 

außerschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstätte, Museum, Archiv, Gedenkstätte, soziale 

Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen 

Einrichtungen (vor Ort) liefert die Fachgruppe einen über den reinen Fachunterricht 

hinausgehenden Beitrag zur religiösen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur weiteren 

Methodenschulung und zum fachübergreifenden Lernen. 

• Die Fachkonferenz fördert den interreligiösen und interkulturellen Dialog. 

• Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern angestrebt, z.B.:  

o Zusammenarbeit mit dem Fach Biologie im Rahmen des Unterrichtsvorhabens III 

„Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst 

leben“ in der Jahrgangsstufe 8. 

o Zusammenarbeit mit dem Fach Biologie im Rahmen des Unterrichtsvorhabens V 

„Zwischen Fast und Fair – Verantwortlich mit der Schöpfung umgehen“ in der 

Jahrgangsstufe 8. 

o Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst im Rahmen des Unterrichtsvorhabens I „Gott in 

Bildern – auf die Gottesfrage antworten“ in der Jahrgangsstufe 10. 

o Zusammenarbeit mit dem Fach Deutsch im Rahmen des Unterrichtsvorhabens VI 

„Worte bunt wie das Leben – Grunderfahrungen des Betens (z.B. Psalme)“ in der 

Jahrgangsstufe 6. 

• Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemeinsam mit den Fächern 

Evangelische Religionslehre vorbereitet. 
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• Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen – z.B. der Kirche – teil und 

informieren die Fachschaft, bei konfessionsübergreifenden Themen auch die 

Fachschaftsmitglieder der anderen Religionslehren, über Inhalte der Veranstaltungen. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern wird kontinuierlich evaluiert und ggf. 

weiterentwickelt. Dazu werden regelmäßig die Erfahrungen  

• mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,  

• mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial, 

• mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

in der Fachschaft gesammelt und ausgewertet.  Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

 

 


